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102 . Geschlecht . Perlhühner .
6MnL r ^ umuäK .

Geschl .
Benen¬
nung .

sie Vögel dieses Geschlechts , deren es nur eine
Art giebet , stammen aus Africa , und zwar

aus Numidier » her , darum heissen sie beydem Rit¬
ter ^ umiän , da aber ihre Federn mit kleinen perl¬
farbigen Flecken , in der Größe der Perlen besetzt sind ,
so heißen sie gemeiniglich Perlhühner .

Geschl . Kennzeichen sind diese : Der Kopf führet auf
Kennze'i - dem Wirbel ein Horn , der Hals ist dünn und bunrfär -
chen . big ; am untern Kiefer hangen krüsigte Lappen , der

Schnabel ist bis über die Nasenlöcher mit Nasenwachs
belegt . Die einzige Art ist folgende :

P ^ Das Perlhuhn , hiumicks
Huhn . Oben ist schon die Benennung Perlhuhn erklä -
^ Ele - ret worden , was aber den Namen H 1 el 6 LAri 5 betrift ,

so hat Gegner diesen Vogel schon also genennet , man
muß aber diesen Nelen ^ ris nicht mit dem MeleuAris
der Römer , welcher der Trnrhhahnist , verwech¬
seln , ( siehe das 99 steGeschlecht ) . Der jetzige Vo¬
gel wird auch sonst das africanisiche oder guinelsrhe
Huhn genennet . In dem Reiche Longo nennet
man ihn Ouetele ; die Istalianer geben ihm den
Namen OMna äi die Engellander :
6uine ^ - bien ; die Franzosen : koule peintacke ;
und diese letztere Benennung wurde fast allenthalben
angenommen . Ob nun wohl dieser Vogel aus den
heißen africanischen Gegenden herstammet , so kommt
er doch allenthalben in Europa wohl sack , und ist
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in den Menagerien großer Herren , und reicher Pri¬

vatpersonen , ziemlich gemein worden .

Sic sind größer als ein Huhn , der Schnabel

ist vollkommen wie an den Hühnern , zu beydenSci '
ten befindet sich eine blaue Haut , die sich bis an und
um die Augen erstreckt , und daselbst schwarz wird .
Eben diese Haut macht auch die Augenlieder aus , ver¬

längert sich an dem untern Kiefer , und macht die dop¬
pelten Lappen der Backen aus , welche bcy den Häh¬
nen blau , bey den Weibchen aber roth ist . Auf
dem Wirbel ist ein hornartiger Auswuchs statt eine -
Kamms , über welchem eine blaßbraune oder röthlich »
te Haut sitzt ; dieser Auswuchs ist langlicht kegelför¬
mig , und ein wenig zurückgebogen . Der obere Häl¬
tst dünne , und mit schwarzen Haarfedern besetzt ,
der untere Theil des Halses ist violetfärbig aschgrau .
Die Farbe der Federn ist über und über schwarzlicht
aschgrau , und regelmäßig mit kleinen runden weißen
Flecken , als mit Perlen besetzt . Diese Flecken sind
auf dem Rücken am kleinsten , und am Unterlcibe
größer ; jede Feder ist mit solchen Flecken gesprenkelt .
Der äußere Rand der Schwingfedern ist mit weiße «
Querstrichen besetzt ; der Schwanz hangt wie an den
Rebhühnern herunter ; der Schnabel ist an der Wur¬
zel rothlicht , und an der Spitze blaß . Die Füße
und Nägel sind braunlichtgrau .

2 » Jamaica findet sich noch ein Perlhuhn ,

don den Engelländern das guineistHe schieden ?
^ erlduhn mir weißer Brust genennet wird . heit .
7? a " E , ge hat eine ganz weiße Brust , mit großen

» lecken , in deren Mitte wiederum einige
citze Sprenkel stehen . Auch sind die vier großen

<-, chwingfedern , nebst derselben Deckfedern ebenfak -

asi / l icĥ " b ist dieser Vogel dem obigen in
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